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EINE WAHRE GESCHICHTE

Die Hochhaltig vom Brotpriis isch e

typisches Werk vom verschlagene

Kapitalismus und säb isch

Aha! Merkeder etz efängs was die

cheibe Kapitalischte wänd? De

Lohndruck bereited s' vor!

Lieber Nebelspalter!
Fufjball ist gegenwärtig Trumpf. In

dichten Scharen ziehen die Zuschauer
zu den Wettspielen. Das heutige
Treffen nahm einen unerwarteten Verlauf.

«Locarno» trotzte den stark
favorisierten «Grasshoppers» ein Unent-

WENN IN BASEL DANN

ins KÜCHLIN
THEATER BAR RESTAURANT

TEL. 215 12 E. CASANOVA

schieden ab: 5 Goals wurden von
jeder Partei erzielt. Nach dem Spiel
staute sich die Menge bei den
Ausgangstoren. Da schnappe ich Folgendes
auf: «So billig hämmers scho lang
nümme gha: Zwee Franke litritt und
zeh Gool machf zwänzg Rappe pro
Schtuck!» Hamei
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Paradox ist
wenn der Sprecher von Beromünster

sagt: «Studio Bern gibt Ihnen schnell
die genaue Zeit!»

Tatsache vom 8. November 1945,
nach den Spätnachrichten. F. S.
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